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weilen. Der geplante Flohmarkt am
Sonntagvormittag musste dagegen
wegen des schlechten Wetters abge-
sagt werden.

der als Partybus mit Bar und Sitzge-
legenheiten samt Tischen ausgestat-
tet wurde. Auf dem Außengelände
lud eine Dult mit Bierzelt zum Ver-

diesen Ausstellern waren auch vier
Vereine und einige Kommunen. Das
Busunternehmen Spangler stellte ei-
nen gerade fertiggestellten Bus vor,

Die Messe wartete mit einigen
Attraktionen auf. Rund 60 Ausstel-
ler hatten ihre Produkte und
Dienstleistungen im Gepäck. Unter

VON MANFRED DITTENHOFER

Karlskron Machen Veranstaltungen
wie die Gewerbemesse in Karlskron
im Zeitalter der Digitalisierung
überhaupt noch Sinn? Diese Frage
hatte sich Cornelia Euringer-Klose,
Organisatorin der Gewerbeschau
des Gewerbeverbandes Donau-
moos, während der Vorarbeiten ge-
stellt – insbesondere zu jenem Zeit-
punkt, als die Anmeldung der Aus-
steller nur sehr zaghaft eintrudelten.
Dann gaben aber genau diese Aus-
steller eine eindeutige Antwort. Die
Veranstaltung muss, auch in Zeiten
voller Auftragsbücher, bestehen
bleiben. Und die Besucherresonanz
zeigte es ebenfalls. Das Handwerk
und die Dienstleister vor Ort sind
gefragt. Auch deshalb, weil man mit
ihnen von Angesicht zu Angesicht
sprechen konnte.

In Zeiten der Digitalisierung ist
die Gewerbeschau in Karlskron ein
klares Bekenntnis zur persönlichen
und regionalen Dienstleistung vor
Ort. „Hier bei uns in den Hallen der
Firma Spangler gibt es nicht nur
Nullen und Einser, sondern Aus-
steller aus Fleisch und Blut“, brach-
te es Euringer-Klose auf den Nen-
ner des Gewerbeverbandes Donau-
moos, in dem auch die Gemeinden
Weichering, Königsmoos, Karls-
kron und Karlshuld Mitglied sind.
Der Bürgermeister von Karlshuld
war heuer Schirmherr der Veran-
staltung. Karl Seitle betonte das
breite Angebot der Regionalmesse.
„Die Wirtschaft in unserer Region
ist gut aufgestellt.“ Das liege seiner
Meinung nach vor allem an der re-
gionalen Verankerung und an der
Kundennähe. Bei den Ausstellern
gebe es keine Warteschleife. „Im di-
rekten Gespräch sind sie sehr daran
interessiert, mehr über die Wünsche
und Vorstellungen der Verbraucher
zu erfahren.“

Zusammen mit seinen Bürger-
meister-Kollegen aus Weichering
und Karlskron, Thomas Mack und
Stefan Kumpf, eröffnete Seitle die
Messe am Samstagvormittag.
Kumpf betonte, dass solche Veran-
staltungen auch in Zeiten voller
Auftragsbücher wichtig seien. „An
einer solchen Veranstaltung muss
man festhalten. Denn es kommen
auch wieder andere Zeiten.“

„Hier gibt es Aussteller aus Fleisch und Blut“
Wirtschaft Auf der Gewerbemesse in Karlskron präsentierten sich regionale Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe.

Warum das auch in Zeiten voller Auftragsbücher nicht überflüssig ist

Schirmherr im Glück: Karl Seitle erspielte sich beim Drehen am Glücksrad der Raiffeisenbank einen Gewinn. Mit ihm freute sich Karlskrons Bürgermeister Stefan Kumpf (im

Hintergrund) und der Karlshulder Gemeinde� und Kreisrat Peter Märtl. Fotos: Manfred Dittenhofer

Die Gewerbeschau fand in der Halle des Busunternehmens Spangler statt. Der zur Bar

umgebaute Bus war gerade rechtzeitig zur Gewerbeschau fertig geworden.

Fotograf Christian Hammerer führte an seinem Messestand seine Fotobox vor. Auf

Knopfdruck kann man sich damit selbst fotografieren – ein Spaß für Partys.

Frische Fische fischen
Natur Die Neuburger Fischer keschern aus dem Doferhof-Weiher 250 Kilo Fische

VON XAVER HABERMEIER

Neuburg�Sehensand Herbstzeit ist
Erntezeit, und zwar nicht nur zu
Land, sondern auch zu Wasser beim
Neuburger Fischereiverein. Am
Samstag wurde der Weiher am Do-
ferhof zwischen Sehensand und Wa-
genhofen ausgeräumt und jede
Menge Fisch „geerntet“. Über 250
Kilogramm Karpfen, Schleien, Ka-
rauschen, Rotaugen und Rotfedern
blieben in den Keschern hängen.
Der Fang war aber nicht für den
Kochtopf bestimmt, sondern wurde
in die eigenen Vereinsgewässer ein-
gesetzt.

Alle zwei bis drei Jahre macht sich
der Verein die Mühe, den gepachte-
ten Teich abzufischen. Das Gewäs-
ser am Waldrand ist mittlerweile
verlandet und ringsherum voller
Schilf. „Wirtschaftlich ist das nicht,
aber immerhin laichen hier die Fi-
sche und vergrößern auf natürliche
Weise den Bestand“, erklärt der Ge-
wässerobmann Hans Eser. Darüber
hinaus würden sich die Ehrenamtli-
chen laut Eser auf das Abfischen
freuen. „Wann sieht man schon ein-
mal so viele Fische auf einmal!“ Be-
reits etliche Tage vor der Aktion
wurde das Wasser langsam abgelas-
sen. Zurück blieb eine dicke
Schlammbrühe, in der sich haupt-
sächlich die Fischerjugend tummeln
durfte, um die Fische aus der ver-
bliebenen Flachzone zu keschern.

Unter den heimischen Fischen
entdecken die Petrijünger auch wie-
der Blaubandbärblinge. „Das sind

Schädlinge. Der aus dem asiatischen
Raum eingeschleppte Exot frisst
den Zuchtfischen nicht nur das na-
türliche Futter weg, er nagt sie auch
an“, erklärt Eser. Das Problem mit
den nur wenigen Zentimeter kleinen
Blaubandbärblingen bekomme man
langfristig nur mit Raubfischen oder
durch eine Trockenlegung des Wei-
hers in den Griff.

Dass beim Abfischen so viele Eh-

renamtliche mit dabei waren, freute
insbesondere den Vorsitzenden des
Vereins, Josef Hubbauer. Schließ-
lich erleichterte es die Arbeit, wenn
die Körbe mit den Fischen von einer
Hand in die nächste gereicht werden
konnten. Draußen wurden die Fi-
sche dann gereinigt, sortiert, abge-
wogen und schließlich in Spezialbe-
hältern zu den umliegenden Ver-
einsgewässern transportiert.

Jährlich gibt der Verein über
40000 Euro für Besatzmaßnahmen
in Flüssen und Seen aus. Dabei wer-
den auch Fischarten, die auf der Ro-
ten Liste der bedrohten Arten ste-
hen, gesetzt. Damit will der Neu-
burger Fischereiverein auch seiner
Verpflichtung als Umweltträger der
Stadt Neuburg gerecht werden.
2015 hatte der Verein diese Aus-
zeichnung erhalten.

Von einer Hand zur anderen wurden die Körbe mit den Fischen aus dem Doferhof�

Weiher an Land gebracht. Fotos: Xaver Habermeier
Vorsitzender Josef Hubbauer prüft die

Fänge.

NEUBURG

Linke treffen sich wieder
zum Gesprächskreis
Beim offenen linken Gesprächskreis
steht am Mittwoch, 11. Oktober,
unter anderem die weitere Planung
für einen genossenschaftlichen
Selbstbauverein auf der Tagesord-
nung. Beginn ist um 19 Uhr in der
Pizzeria „Raffaello“. (nr)

NEUBURG

Bücherflohmarkt
in St. Ulrich
Am kommenden Wochenende,
13./14. Oktober, findet im Pfarr-
saal von St. Ulrich ein großer Bü-
cherflohmarkt statt. Dort bewirtet
das Jugend-Team des „Café Kra-
nich“ die Gäste mit Kaffee und
Kuchen. Der Erlös wird für An-
schaffungen innerhalb der Neu-
burger Pfarrei verwendet. Der Bü-
cherflohmarkt ist am Freitag von
17 bis 19 Uhr und am Samstag von
14 bis 18.30 Uhr. (nr)

NEUBURG

Vortrag: So wird der Gang
in die Sauna zur Wohltat
In einem dreistündigen Kurs erklä-
ren drei Saunameister aus den
Neuburger Bädern (Maik Müller,
Angela Veitinger und Thomas
Tigges) die wohltuende Anwendung
des Saunabadens. Unter dem Titel
„Wie sauniere ich richtig?“ sind am
Freitag, 13. Oktober, sowohl An-
fänger als auch Profis willkommen,
denn neben den grundlegenden
Tipps lernen sie auch das richtige
Zubehör, die neuesten Trends und
Erkenntnisse des Deutschen Sauna-
bunds kennen. Der Vortrag ist
kostenfrei und findet im Parkbad
von 18 bis 21 Uhr statt. Um An-
meldung wird telefonisch unter
08431/509157 gebeten. (nr)

NEUBURG

Rhetorikseminar der
Hanns�Seidel�Stiftung
Die Hanns-Seidel-Stiftung veran-
staltet am Samstag/Sonntag,
14./15. Oktober, für Schüler der
Abschlussklassen sowie für Stu-
denten und Berufsanfänger ein Se-
minar zum Einstieg in Rhetorik
und Öffentlichkeitsarbeit. Das Se-
minar findet im Sporthotel Röden-
hof statt. Es beginnt am Samstag,
14. Oktober, um 9 Uhr, Ende des
Seminars am Sonntag ist gegen 17
Uhr. Speisen, Getränke und eine
eventuelle Übernachtung gehen zu-
lasten der Teilnehmer. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine
verbindliche Anmeldung bei Se-
minarleiter Heinz Enghuber per
E-Mail unter enghuber.neu-
burg@t-online.de nötig. (nr)

Telegramm

NEUBURG

So entstehen
ungewöhnliche Sitzmöbel
In diesem zweitägigen Vhs-Work-
shop zeigt Frauke Albuszies, wie
aus den verschiedensten, natürlich
gewachsenen Hölzern ein stabiles,
„besitzbares“ Möbelobjekt entsteht.
Die Teilnehmer lernen, wie man
einfache Zapfen-Verbindungen her-
stellt und zu einem Gestell verbin-
det. Je nach Vorliebe kann die Gren-
ze zwischen strenger Funktionali-
tät und freier Komposition beliebig
überschritten werden. Die Sitzflä-
che wird mit Weide ausgeflochten,
in die Rückenlehne können per-
sönliche Gegenstände wie Glas, Ke-
ramik, besondere Holzteile und
vieles mehr eingearbeitet werden.
Jede Bank wird so ein Unikat. Der
Kurs findet am 14. und 15. Oktober
von 9 bis 17 Uhr statt. Anmeldung
telefonisch unter 08431/9119. (nr)

NEUBURG

Begleitkurs in Latein
der 7. Klasse Gymnasium
Dieser Kurs richtet sich an Schüler
der 7. Jahrgangsstufe des Gymna-
siums, die Probleme in Latein haben
oder die ihr Wissen für die bevor-
stehenden Schulaufgaben festigen
wollen. Am Lehrwerk Cursus 2
orientierend wird in einer kleinen
Gruppe der Stoff noch einmal
Schritt für Schritt erarbeitet, wie-
derholt und geübt. Der Kurs bei
Heike Elling beginnt am Donners-
tag, 12. Oktober, und findet zwölf
Mal von 17 bis 18.30 Uhr statt. An-
meldung unter 08431/9119 (nr)

Volkshochschule

NEUBURG

Syrer randaliert
in der Notaufnahme
Zwei syrische Männer haben in der
Nacht auf Sonntag zwei Polizeiein-
sätze ausgelöst. Wie die Polizei mit-
teilte, gerieten die beiden alkoholi-
sierten Männer, 22 und 23 Jahre alt,
zuerst mit einer unbekannten Per-
son in einer Bar in einen Streit. Der
Türsteher setzte die Streithähne an
die frische Luft, wo jedoch die Aus-
einandersetzung unvermindert
weiterging und in eine Schlägerei
mündete. Beim Eintreffen der Po-
lizei waren nur noch die beiden Sy-
rer vor Ort, der andere Beteiligte
hatte sich schon aus dem Staub ge-
macht. Da einer der Männer eine
Kopfplatzwunde hatte, kam er ins
Krankenhaus Neuburg. Von dort
kam nur kurze Zeit später der
nächste Notruf. Denn inzwischen
war der zweite syrische junge Mann
bei seinem Freund in der Notauf-
nahme eingetroffen und weigerte
sich, das Behandlungszimmer zu
verlassen. Als die Polizei eintraf,
lenkte zwar der Freund ein, der
Verletzte hingegen war in seinem
Verhalten so aufbrausend, dass die
ärztliche Versorgung nicht mehr ge-
währleistet werden konnte und er
ins Krankenhaus nach Ingolstadt ge-
bracht werden musste. (nr)

Aus dem Polizeibericht




